






Über die Autorin 
Brunhilde Bross-Burkhardt, Jahrgang 1956, 
kam bereits während ihrer Schulzeit mit dem 
biologischen Anbau in Kontakt. Die Begegnung 
mit Fritz Strempfer und Else Wolz lenkte ihren 
Berufsweg in Richtung Landwirtschaft, von vorn­
herein mit dem Ziel, sich in der Öffentlichkeit für 
diese umweltschonende Anbauweise einzuset­
zen. Nach dem Studium der Allgemeinen Agrar­
wissenschaften in Stuttgart-Hohenheim und in 
Kiel war sie Schriftleiterin bei der Gesellschaft 
Boden und Gesundheit in Langenburg, dann 
lange Jahre Redakteurin beim Verlag Eugen 
Ulmer in Stuttgart, vor allem in der Redaktion 
des »landwirtschaftlichen Wochenblattes«, 
zuständig für Bioanbau und Naturschutz. In 
ihrer Promotion an der Humboldt-Universität 
zu Berlin befasste sie sich mit der Ideenge­
schichte und der Entstehungsgeschichte des 
biologischen Land- und Gartenbaus. Seit 2001 
freiberuflich tätig als Fachjournalistin und Buch­
autorin auf den Gebieten Land- und Gartenbau, 
Botanik, Agrargeschichte, Landeskunde. 
(www.bross-burkhardt.de) 
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Anmerkungen 

Gertrud Franck Anfang 
der 1980er-Jahre 
in ihrem Garten 
auf der Oberlimpurg 

1 An·dieser Schule in Serach, heute ein 
Stadtteil von Esslingen, wirkten zu der Zeit auch 
Gertrud Beck, später verheiratete Franck, und 
Dr. Hannfried Franck. Auch der mit der Familie 
Franck eng verbundene Gärtnermeister Ernst 
Scharpf nahm hier an einem Kurs teil. 
2 Es ist anzumerken, dass Strempfer keinen 
anthroposophischen Hintergrund hatte. Seine 
Wurzeln liegen in der Evangelischen Bauern­
schularbeit und in der Singbewegung um 
Heinrich Mohr de Sylva (1891-1989). Von 1927 
bis 1934 war Fritz Strempfer der Assistent Mohr 
de Sylvas bei dessen Singfreizeiten. Quelle: 
2018_11_07singenunstanzen.pdf. Nach der 
Rückkehr aus dem Zweiten Weltkrieg war 
Strempfer Vorsitzender der Kreislandjugend 
Crailsheim und in der Jugendhilfe Land aktiv. 
Für Kriegswaisen baute er auf seinem Land 
ein Heim. Aus diesem Heim gingen Ende der 
1950er-Jahre die anthroposophisch orientierten 
Sozialtherapeutischen Gemeinschaften We­
ckelweiler hervor. In deren Besitz ist heute das 
ehemalige Strempfersche Anwesen. 
3 https://bauernschulehohenlohe.de 

Die Mischkulturbroschüre von Gertrud 
erschien in hoher Auflage im 
Verlag Boden und Gesundheit. 
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